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Au tlichrr  Teil.
» « dis Heimst!

In wenigen Tagen werden die vordersten
Divisionen unserer Armeen den Rhein überschreiten,
um in die Heimat zurückzukehren.

Mit klingende« Spiel werden sie durch di«
Orte marschieren.

La « sind dir Truppen, die. von unrrschüiter-
lichem Glauben und Liebe zu ihrem deutschen
Vaterlande getragen, die unerhörtesten Strapazen
ertragen, die herrlichsten Heldentaten»errichtet
haben, um die Schrecken de» Schlachtstlde» von
dem heimatlichen Roden sernjnhalten.

Dafür sei ein jeder ihn«» jrtzt dankbarI
Ein jeder kann jrtzt helfen!
Bietet durch die Behörden die Mitarbeit«»!
Stellt Buch an »i« Wegegabeln, weist dt«

Wege, zeigt die Quartiere, erleuchiet di« Sttaßen,
helft da« Gepäck tragen, faßt in d n Bergen in
di« Speichen, wenn die Pferde müdo sind!

E» gilt eine unermüdlich«, Dag und Nacht
«ützrende Arbeit und viel Geduld, »enu die Trupp,
gesuvd und in Ordnung «ach Haus« kämmen s,ll.

Mn jeder halte selbst Ordnung uud SelbstzuchtI
Fort mit gedrückter und trüder StimmungI
Unser drulsche« Vaterland geht nicht unter!
Mn jeder trage oen stopf aufrecht, ein jeder

sei stolz auf unsere Arme»!
Herau» mit den Kähnen«U Willkomm,n«gr»j

für unser« Heldenl
I « Auftrag« de» Arbeiter» und Soldatenrate« :
Da» stell». Generalkommandol ». Armeekorp«:

gez. : ». Stodnitz,  Generalmajor.

V «r«« « 1mwch« « g.
Der Exekvti»au«sch»ß de» streisarbriier. und

Bauerurat«« destetzt au« felgenden Vertretern:
Rrbeiterverlreter:

Wilhelm Lemalter, Hundstadt.
Wilhelm Becker. Steiusifchbach.
Georg Becker, Ustugeu.
Heinrich Metz, Wehrhei«
Bmll Becker, Auspach
Wilhelm Jung ». Red a. d. Weil.

Gauernprrireter:
Adolf staunhardt, Heinzenberg.
Heinrich Ott, Maulest
>o«i» Bieußbach, Ufingen
Johann Wirr,er. Tran«d«rg
Ph. Heinrich Marx. Aru. ld»hai»
Jakoh Maurer 3. Hastelbach.
Geauftragler de» Exekutivaurschuss«»:

Emil Becker.  Anspach,
Mell». Beauftragter: Heinrich Metz, Wehrheim.

Der Landrat Der Arbeiter, und Bauernrat
v. Gezold de« streife« Usingen.

Der Beauftragt«: Bmil Becker.

Milteil « « - bt$ •ttt **« If»«i«,*« ftoi.
Die ersten Truppen üderschreiten»orattstchtlich

»« 85. 11. lt . d u Rsteiu.
. Durchmarschdauer et,a t Tage auf jeder
Braß,.

Dauer der Mnquartierung östlich der »eutraleu

Zone ist noch nicht festznstelen.
Die Orr«behtrden de» Durschmarschgebirte»

baden mit Hilfe der zur Aufrechierhaltung der
Ordnung mitarbeitendrn örtlichen Organisationen,
alle aufgegristenen und versprengten Truppen unter
einem stommando zu sammeln und der nächsten
durchmarschierenden Division anzû liedern.

Bett : 8e «f««f v«« Militfirpforbe «.
Die Brschetnigungen, die seiten« der 0rt «polizei>

behörden an Teilnehmer an der Bersteigeruug von
Militütpferden aurzuftelleu sind, müssen«uttzalten,
daß der Inhaber der Bescheinigung da« Pferd zum
eigenen Betriebe denßtigt und nicht Htudler ist.

Auf Umlage der ersorderlichen^ Pferdekarle
wird vorläufig verzichtet. Bezüglich der noch statt-
findenden Versteigerungen» erden die angeordnetrn
Maßnahmen gemäß Verfügung de« stellvertretenden
Generalkommando« vom 11. d. Mt». Abt. VII
Ar 5815 angeordneten Vorbereitungen trotzdem
zu treffen sein.

Ausleihungen von Pferden finden nicht mehr
statt. Ausnahmen sind beim Generalkommando
zu beantragen.

Die zur Zeit ««»geliehenen Pferde können
soweit entbehrlich weiterhin «»»geliehen bleiben.
Sofern di» gegenmärtigen Besitzer von Leihpferdrn
letztere käuflich erwerben wollen, s» können diese
ihnen zu« Höchstpreise„ n lüvv Mark überlasten
»erden.

Usingen, den 31. November 191t.
Der Laudrat. v. Gezold.

Die Herren Metzgermrißer de« « reise» werden
ersucht, die Nohfettr von Bindern pp. nicht mehr
nach Main,, sondern an die Genostenschaft für
Häute und Fettepenvertuug>. G. m. b. H. in
Kassel, Schlachthofstraße Xv. ü«, adzuliefern.

Usingen, den 1». November 1918.
Der Landrat. ». vezold.

Usivgeu, den lf . Aovemder 1918.
Ich « ach« darauf aufmerksam, daß Au»wei«.

scheine nur erforderlich find für solche Brisen, die
von der Zivilbevölkerung zum Verlassen  de«
von dem Feinde zu besetzenden Gebiete» und der
neutralen Zoue, di« nach Zeitungsnachricht,o sich
10 st» , breit vom Bhein entfernt uud um jede«
Brückenkopf herumzieht, uuteruommen » erden.
Reiseu der Militärpersonen, somi«Beiseu der Zivil,
devölkeruntz innerhalb diese« Gebiete« und dieser
Zone und in diese» Gebiet uud dies, Avne hinein
find als, unbeschränkt zulässig.

Nach ;tncM Erlaß de» Herrn Minister» her
tstenilicheu Arbeiten sind » u«»ei«schrine nur zu
erteilen für dringende Beruf«reisen im tzstentlichen
Interest«, bei Ted oder schwerer Erkrankung der
nächste» Angehörigen und zur Aufrechierhaltung de«
Markt« und Schulverkehr«. Die Beisenben haben
erforderlichenfalls den Bachwei« dafür zu erbringen.

Die Au»»ri«scheiue sind von heu Orl«p»lizei-
behörden zu erteilen.

D«r Landrat. v. Bezold.
Au di« Ortipolizeihehtrdrn de» Kreise».

Frankfurt(Maiu), de» 11. 11. 181«.
XVIII . « rMssikorp - .

«teAustztrots »»,» Gow«ralk - Mma »»B.
»dt. VII Tgd.'Nr. 5818.

Bett. : Demabilmach « « , , Berfieiger « « ,
»rbeit - fchtzi- or Pferde a « La « ».
Wirtschaft , J «d« ftrie , Handel,
Gewerbe «fw.

I « Falle der Demobilmachung stab die bei
den Truppenteilen überzähligen arbeil«fähißr«Pferd«
möglichst ungesäumt dem Wirtschaft»l«d«n wieder
zuzusühren hierzu find die Vorbereitungen un¬
verzüglich,u treffen. Di« » ugelegeuheit ist auf
Grund der Dem»dil«,chung«yorschrifteu» U folgt,
geregelt:

I. Alb- abe der Pferde.
Nach de« Demobilmachungöplanhat di« Ab¬

gabe der Pterde im Wege der Bersteigeruug zu
erfolgen. Zu den Versteigerungen haben nur solch«
Käufer Zatritt, welchei« Besitze einer Zuleffuug»-
karie(Pferdekarte) sind. Er sind zu unterscheid««

*) rot«Pferdekarleo für bevorzugte Zulastung
d) weiße Pferdekarten für nicht bevorzugt«

Zulassung.
Für di, bevorzugle Zulassung auf rote Kart,»

kommen nur solche Bedraucher von Pferden i»
Frage, welche zu de» kleinen unbemittelte» Land¬
wirten und Gewerbetreibenden zu zählen find, uud
insbesondere diejenigen unter ihnen, » eiche durch
Bermundung im Feld« in ihrer Er» «rb»tätigk,tt
beeinträchtigt sind, oder Angehtzrige, die de» Er¬
nährer der Familie au» Anlaß de« Kriege» per»
loren haben. Dir Bersteigerung«beding»ng«n » erden
in genügender Anzahl übersandt und find auf den
Bürgermeistereien, den Handel«-, Handwerk«, uud
Landwirtschafitkammernzur Einsichtnahme aus-
zulegen.
H. Gte »«« g des Bmtrag « auf Amlast « «-

»rrr » erfiei - er « «- .
Die Antragsformulare gehen den Kret»- und

Landrat,Lmtern,» und find auf den Bfirger-
«eistereien zur Abholung durch die JuterHeuteu
derettz,halten. Zeit nnd Ort ihrer Empfauguahme
ist unverzüglich öffentlich bekannt zu machen.

E« »erdenü Arten von Vordrucken Hera»»-
gegeben:

») Vordrucke für die Landwirtschaft, » rlch«
für alle landwirtschaftlichen Getriebe rin«
schließlich derjenige», welche grlverbltch«
Redenbrtriebe umfassen, bestimmt ßud,

d) Vordrucke für Industrie, Handel, Gemerbe
usw., welche von allen übrige» Getriebe»
zu benutzen fi»d.

Ihre Ausfüllung hat durch die » utrutzfiefirr
selbst zu erfolgen. Auf sorgfältigste und richtig«
Beantwortung der einzelnen Fragen ist hinzuwirke»,
damit Verzögerung durch notwendige Rückfrage,
und unter Umständen der Verlust her Zulastung
vermieden»ird. Namentlich die Anträge auf be¬
vorzugte Zulassung find nach den unterI gegebenen
Grfichi»»unkte, eingehend zu begründen.

Di« ordnungsmäßig, »«gestellten Anträge stutz
schnellmöglichß der zuständigen Bürgermeisterei
einzureichen.



III. » -grr1a» 1u« g der Anträge.
» ) für die Landwirtschaft:

Die Vürgermeisterein haben unter Zuziehung
der örtlichen Wirlschaftsausschüffe die tatsächliche
Richtigkeit der von den Antragstellern gemachten
Angaben nachzuprüfen und sich eingehend dazu
zu äußern , inwieweit die Anträge begründet find
und ob die bevorzugte Zulaffung (vergt . oben I)
ausgesprochen werden soll. AlSdrum sind die An-
träge an das Kreis - dzu'. LandratSamt ( KriegS-
wirtschastsstelle ) wkiterzuleiten . das ste mit fein -r
Stellungnahme versieht und dem ftello . General,
kommando , Abt . TU — Kriegswirtschaft «««, ! —
zu Frankfurt a . M . übersendet . Bei der Prüfung
der Gesuche durch da » Krei «- bzw . Landratsamr
empfiehlt e« sich dringend , die zuständige Land-
«irtschaftskammer z» hören , oder Lertreter oder
Beauftragte derselben mzuziehen . fall « die » ohne
zu großen Zeitverlust geschehen kann . Die Mit¬
wirkung der Landwirischaftskammer ist umso
wichtiger , al » sie schon während de» Kriege « mit
der ZusührRng dieustunbrauchbarer Milüärpserde
befaßt war und infolgedeffen ohne weitere » in der
Sage ist , die wichtigen Angaben über während de»
Kriege « erfolate Zukäufe von Pferden nachzuprüfen.
b) fftr Jnd - strie, Handel , » ewerbe « sw.

Die Bürgermeistereien b. schränken sich hier
darauf , die Anträge auf die tatsächliche Richtig¬
keit der von den Antrags ! - Ilern gemachten Angaben
nachzuprüfen , und sie alsdann sofort an dar Kreis-
bezw . LandratSamt weiterzuletten . Don ist eine
Sachverständigenkommission zu bilden , in welche
Vertreter oder Beauftragte der Handel « , und Hand¬
werkskammern , der in Betracht kammenden Inter-
effenorrbände und Berusskreise , der Magistrate und
der Stadtverwaltung usw . zu berufen sind . Die
Zusammensetzung , welche i« einzelnen den örtlichen
Bedürfnissen anzupaffen ist. dürfte zwtckmißigerweis«
je nach den Gewerbszwrtgen wechseln , welchen die
einzelnen Antragsteller angehören . Diese Sachver¬
ständigenkommission hat die Anträge hinsichtlich ihrer
Begründetheit und insbesondeie hinsichtlich der Frage
der bevoizugten Zulaffung (oergl . oben I ) eingehend
zu begutachten . Nachdem das Kreit - bezw . Land-
ratSawt feine G ellungnahwe «sinzugefügt hat , sind
die Gesuch « schnellmöglichst de« Vordruck entsprechend
der Kriegsamtstelle , » bt. VI in Frankfurt a . M.
zu übersenden.

Der ganze GeschästSgang ist mit möglichster
Beschleunigung zu erledigen . Gleichwohl darf die
Gründlichkeit der Prüfung darunter nicht leiden,
da voraussichtlich die Anzahl der zur Verfügung
stehende Pferd : nicht ausreichen wird , um den
ganzen Bedarf zu decken. Xamrnilich die Anträge
auf beverzugte Zulaffung bedürfen besonder « ein¬
gehender Begutachtung.

IV . Die Zulafsungskarlen werden vom stell« .
Generalkommando . Abt . VII ausgestellt.

V . Hinsichtlich der kreisfreien Stävte tritt an
die Stelle de« LandratSamt » die Poiizeiverwaltung,
an die Stelle der Bürgermeisterei dar Polizeirevier.
Die Polizeioerwalrung hat jrdob bei Prüfung der

Oer Schmetterling.
Novelle von Retnholo Ottmann.

1 . Fortsetzung.
August Jmberg . de« so kostbare Gegenstände

nur selten al « Pfand angeboten wurden , ließ ein
paar Sekunden lang die Lichtstrahlen auf den
Steinen spielen.

Dann wandte er stch wieder an die Ueber-
bripgerin und fragte : „ Gehört da« Ihnen , « ein
F äulein ? "

„Ja, " klaug e» leise zurück. „ Er stammt au»
dem Nachlaß meiner Mutter "

„So ? Und wieviel wollen Sie daraus haben ? "
„Tausend Mark — wenn e» sein kann . "
„H « I Dar ist eine große Summe , uud ich

arbeite nicht gern mit solchen Beträten . Haben
Sie denn eine Vorstellung oavon , was der Schmuck
wert ist ? "

„Nein ich weiß e» nicht . "
„Und warum müssen es gerade tausend Mark

fein ? "
„Weil ich diese Summe notwendig brauche . "
August Jmberg drehte da « Etui unschlüssig

nach recht » und nach link ». Dann , da er merkte,
daß di« übrigen Kunden , die an so lange Un er-
handlungrn bei ih « nicht gewöhnt waren , Zeichen
ron Ungeduld gaben , sagte er : „ Wenn ich Ihnen

landwirtsGastlichen Gesuche den Vorsitzenden der
Kriegswirtschafttstelle unter allen Umständen zuzu-
ziehen. Im übrigen gelten auch für die kreisfreien
Städte die obigen Bestimmungen.

VI . Ueber die Vornahme der » ersteigerungen
selbst erfolgt demnächst besondere Mitteilung.

Von seiten de» ftello . Generalkommando ».
Für den thef de » Stabe » :
Ul merlin g,  Hauptmann.

Usingen , den 20 . November 1918.
Untrr Bezugnahme aus obige Bekanntmachung

teile ich den Heuen Bürgermeistern mit , daß
Formulare zu den Anträgen auf Zulaffung zur
Versteigerung arbeussähiger Miiitärpserde für
Lanßwirlschast an Sie übersandt sind.

Fo mulare zu Anträgen auf Zulaffung zur
Versteigerung für Industrie , Gewerbe usw . And
bei mir nach Bedarf anzufordern.

Der Landrat . v. Bezold.

Berlin , den II . Novemher 1918.
Zur Ausrechterhaltung »er öffentlichen Ordnung

und Sicherheit ist «» dringend geboten , den nicht
ordnungsmäßig entlaffenen , von der Front znrück-
kehrenden Soldaten Möglichst bald nach Ueber-
schreiten der Landeigrenze die Waffen abzunehmen
und st« zuverlässtig zu verwahren Die Arbeiter-
und Soidatenräle haben diese Lufgabe unter Heran¬
ziehung der ' Gendaimrriemannschaften in den
Gegenden tilg « »r» Rh -ine « übernommen . Zu
ihrer Unterstützung empfiehl et sich, sosort in allen
Gemeinden , über dir die Nückzvgiftraßen führen,
die gebildete Bürgerwehr huanzuziehen , die im
Benehmen mit brn Arbeiter , und Soldat «« äten
zu arbeiten und insbesondere auch die Aufsicht
über die abgelegten » affen » it »u Übernehmen
haben » erd, » .

Die Gemeindever Weitungen sind zu veranlaßen,
hie ersorderlichen Anordnungen sofort zu treffen.

Ministerin « de« Innern,
gez . Hirsch.

Nach de« 27 . November eingehende Meldungen
können nicht berücksichtigt weiden.

Der Landrat . v. Bezold.

Bekanntmachung

Ustngeu , den 21 . November 1911.
Die Gem indrverwaltunge » » ollen da » Er¬

forderlich « sofort veranlaßen.
Der Landrat . » . vezold.

Rn die Herren Bürgermeister de « Kreise «.

Usingen , den 21 . November 1918.
»etr . R « i » rw » r « .

Da Krei »b -kleidung »st«lle find folgende » e-
kleidungtstücke für Krauen überwiesen worden:
1 . Jackenkleider , schwarz , 4 erkaufSprei « Mk SV«
8 . Röcke, Berkauftprei » Mk . 92
9 Röcke, Berkauftprei » Mk . Sö.

Gewerbetreibende de» Kreises , die den » erkauf
zu den für Reich »« « « oorgefchriebenen » «ding,
»ngen übernehmen » esion , haben die» schriftlich
unter Angede der gemüafchieu Stückzahlen bi»
zu « 2 ? b . W . hierher zu melde « .

Eue Herabs . tzunz dcr gewünschten Stückzahlen
nach Maßgabe der vorhandenen » estände bleibt
Vorbehalten.

Alle Soldaten , Mannschaften wie Osfiziere,
welche sich unerlaubt von ihrem Truppenteil ent.
fernen , haben nicht nur strengste Bestrafung zu
gewärtigen , sondern haben auch keinen Anspruch
aus Lebenrmittetkarten . Verpfieaung und Quartier
Sie gehe« jedes Ansprüche» auf Rente.
Gntlaffungsgebiltzr von Sv .— Mark.
Marfchgebützr. « « »« « verlnfttg . Wer
nicht ordnungsgemäß entlassen in da » besetzte <8«
biei komm », setzt sich der Gefahr der Internierung
aurl

Wer fich unerlaubt ven seinem Truppenteil
entfern », hat sich sofort auf dem nächsten Garnison
Kommando oder vahnhofrkommandantur zu meide ».
Diese sorg -n für Verpflegung , Unterkunft und
Weiterbeförderung »um Ersatz Truppenteil bezw.
Entlassung zum Bezirkskommando de« Heimatorte»
gemäß den Verfügungen de« stell« . Generalko«
mando»

Alle Zivilbehördrn sind angewiesen , keinerlei
Lebensmittelkarten auszugeben , keine polizeiliche
Anmeldung entgegenzunehmen und keine Arbeit«
grlegeuheit zu vermitteln ohne vorschriftsmäßige,,
OntlaffungSauSweiS

Kamerad «« ! Sorgt für Ordnung,
damit der Feind nicht einmarschiert,
stttt diese Ordnung herzusteüe« .

Kameraden ! Der Feind schließt
Keinen Friede » , wenn in Deutschland
Keine Ordnung herrscht.

Der Arbeiter - und Soldatenrat.
Stell ». Generalkommando XVIII . A K.

Wiesbaden , den 19 . November 191 « .
Der hiesige Regierungs -Präfident ist al « De,

mobilmachungskommiffar für da » den Regier »« - «,
bezirk M, »baden umsaffende Demobilmachung »,
»ml , mannt worden . Ihm steht der vezirksdeirat
zur Seile , brr au » Vertretern von Landwirtsä «st,
Handel . Gewerbe und « «werkschasten , sowie dn
Arbeiter -, Soldaten - und Bauernräte zusammen
- «setzt ist. Die GeschästSstuben de« DemobilmaH
ungskommiffars befinden stch i« Regierangsge
bäude in der Bahnhofstraße.

Bon de« DemodttmachLugskommiffar » erde»
nur die allgemeinen F -a - en der De « obil « ochui>i>
für den Rr - ierun - sbezirl bearbeitet , namentliä
hie Richtlinien angegeben , um die gesamte Bewez,
ung tunlichst in die richtige Bahnen zu leiten.

Die TinzelauSführung der wirtschaftlichen De
«obil « achung liegt den Demobil « ach» ng»au «schüs
sen ob , die sür die Stadt » und Landkreis « unt«
Vorsitz der Oberbürgermeister nnd Landräle v
bildet sind. In diesen Au »schüff«n sind Arbeit - «!«
und Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten.

Ziel der wirtschaftlichen Dimobilmachun - ii
di« Aufrechte , haliung d .t Wirtschastileben »,

einen Gewllen dam '1 tu «, u, >d wenn Sie sich über
Ihre Person gehörig ausweisen können , werde ich
de » Geschäfr »ielleichi machen . Aber ich muß die
Steine aus ihre Echtheit untalsuchen , und dazu
habe ich, wie Sie sehen , in diesem Augenblick keine
Zeit . Line Viertelstunde etwa müffen Sie fich
schon noch gedulden Sie können ja , wenn es
Ihnen recht ist, nebenan in « eine « Wohnzimmer
warlen . "

Ihre » Linverstä, .dnrfies sicher, schlug ec eine
Seitenklapp « de« Tische « empor , um der jungen
Unbekannten Durchlaß zu gewähren , und öffnete
die neben dem großen Getdschrank befindliche Tür.

„Ah , mein Sohn ist schon zu Hau », " « einte
er, nachdem er einen Blick in den anstoßenden
Raum geworfen haue . „ Nun , da » macht wohl
weiter nicht « au » Tle werden fich ja gegenseitig
nicht stören . "

Sr forderte sie mit einer Handbewegung auf,
einzulreten , und ste leistete der Einladung Folge —
vielleicht weil ihr Wirklich andere Gesellschaft
wünschen »werler schien, al « die der Leute jenseits
de» Ladentische «, vielleicht aber auch , weil ste in
ihrer Verwirrung alle » getan hätte , wa » man von
ihr verlangte.

Da » Wohnzimmer de» Pfandleiher « verriet
von der Wohlhabenheit die ihm die Nachbarschaft
nachsagte , ebensomenig wir sein beinahe dürftig
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auSgestatlete » Lomptoir , Das waren noch dieselbr«
wohlfeilen , altfränkischen Röbel , die er vor dreißh
Jahren bi seiner Verheiratung angeschafft hat«, !*, • «
derselbe geschmacklose Glasschrank mit de» schttt ^ ttort mit
lichen , vergoldeten GeburtStagStaffen und den plu » Beurlaub
pen Rippe », für die feine verstorbene Frau eist ltzaften aller
besondere Vorliebe gehegt haue . Der sadenscheinß ,8 * *896
Teppich ließ nur noch an wenig Stellen schwah f ® .3 ’ ' “ Jl
Spuren de» Blumenmuster » erkennen , mit dem < « helfrmäßig
dereinst geschmückt gewesen war . Dir stockfleckig« ^ nächsten
Li ographien an den Minden gehörten zu d: Mungrschcin
traurigsten Erzeugniffen ihrer Ar », und einzig W »"UaffungSar
bi« zur niederen Decke emporreichende , dicht f  unaubiort
füllte Bücherregal stimmte nicht ganz zn dem klei» mkskommandl
bürgerlich armseligen Charakter de« Gemache ». £  vor

Auf dem runden Tische vor diesem Regal brann* ^ » ation mi
eine Stodierlampe , die zwar in die entfernter « Mg ordnung

Ecken de» Zimmer » nur noch eine sehr ungepiff ^ rgüvg*
Helligkeit zu senden vermochte , dafür aber rur näq
Kopf de» bei ihrem Schein emsig schreibenden junglĤ " ppenteil r
Manne » desto schärser deleuchtcie E » war o^i *g»mini ster

tntereffanter Kopf mit mächtiger Stirn und edl" ^ - =
scharf geschnittenem Pivfil , d. ffen energische Lioit
von irgend eurer Fumrlttuähnttchkttt mit d . « V |
mütig unbedeutenden Gesicht de» Psandleiho < vMr »>
durchaus nicht « erkennen ließen . Al « die Tür f  Die kehr«
öffnet wurde , halte der Arbeitende flüchtig avir *** Jahre u
blickt. Fortsetzung folft . ^ »tschland » <
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»entlich Entlassung von Soldaten, Unterbringung
in Heimat und Arbeit, Regelung der Arbeitszeit,
Löhne. Streckung der A b it, Ingangbringung der
Setriebe. Rohstoffrm lfdjaft. XvlstandSarbeiten. Er.
«erbslosrnfürsorgr

Anfragen auf dem Gebiete der wirlschasilichen
Demobilmachung find nicht an den Demobilm,ch-
ungSkommiffar, sondern an die Dmobilmachung»-
ausschüffe oder ihre Boifitzenden zu richten, da
diese, wie bemerk,, de eigentliche Detail,rbeit ver¬
richten und vom Demobilmachungekommiffarzu
vorläufigen Regelungen ermäch tigt find.
Kriegramistelle Frauksu.r a M.

Abtlg. VI a Nr. 4923
Frankfurt a. M., den 19. 11. 18.

Rundschreiben Nr. 4.
Da infolge der neuen politischen Verhältn ffe

und des zu erwartenden Frieden« die Rüstung«.
Industrie an Wichtigkeit verloren hat und nunmehr
da« Hauptaugenmerk auf die ausreichende Erzeug¬
ung von Nahrungsmitteln und Dingen der täg¬
lichen Bedarf» der Volkswirtschaft zu richten ist,
»ird um umgehende Mitteilung ersucht, inwieweit
sich die Rüstungsindustrie de» dortigen Bezirk« be¬
reit« auf Friedenrbelrieb umgestellt hat oder die
Absicht hierzu vorliegt. Dies ist für die weitere
Zuteilung von Brennstoffen und Strom ausschleg.
lebend, weshalbu« umgehende Rückäußerung ge.
beten » ird, welchen Kohlenbedaif die einzelnen
»eitcrarbeitendsn Betriebe für die Friedenrarbeit
baden, für welche Untern hmen die bisherigen
V.-Anweisungen gestrichen oder gekürzt werden
können, bezw. welche Betriebe evtl, aufgrund der
Umstellung jetzt Anspruch auf V.-Anweisung haben.

Der Vorstand.
gez. von Sraunbeh ren«, Major.
Usingen, den 91. November 1918.

Unter Bezugnahme auf vorstehende» Rund-
schreiben der Krieg«amtst,lle Frankfurt a. M. er-
suche ich die in Betracht kommenden Industrie-
zweige sich bi« zum 38. d. « t». entsprechend zu
äußern. Betriebsiuhaber, die sich nicht oder nicht
rechtzeitir melden, haben zu gewärtigen, daß ihr
stetrieb al» stillgelegt angesehen wird.
- Der Landrat. Der Arbeiter- und Bauernrat

v- Bezold. I A. : Emil Becker.
Ufingen, den SS. November 1918.

Wir ersuchen um sofortige Namhaftmachung
zweierM tgludrr de» dortigen Arbeiter- und Bauern-
rat«, » eiche zur Kontrolle und Ueberwachung der
dort zur Verteilung kommend,n Lebensmittel die»,
sei« bestellt« erden sollen-

Krei«leben«mittelstelle(Bürgermeisteramt)
Lißmann.

Der Arbeiter» und Bauernrat
de« Kreise« Ufingen.

F v Emil Becker,
in sämtlich« Arbeiter- und Bauernräte

de» Kreise« Usingen.

Mchtmtli-tt Sei!.
selb« - ■
iteifijL WTB Berlin,  30 Novbr. (Amtlich.) Alle
hat». « der Heimat an ihre« Wohnort oder ihrem Ar-
tyd beilgort mit Urlaubsschein anwesenden Osfiziere
plu» de» Beurlaubtensiande», Uulerosftziere und Mann-
i ei» lwafttn aller Jahrgänge mit Ausnahme der Jahr«
(einig1 Singe 1896, 1897, 1898 unb 1899 find bi»
nva« |#m 3®- Novemberb. I «. au« dem Heeresdienst
em( «helfrmäßig zu entaffen. Tie erwirken sich bei
eckig« «k nächsten militärischen Dienststelle ihren « nt.
l d« Muugaschein. Die gesetzlichen Versorgung»- und
g D» »inluffungSansprüchedieser behelfsmäßig in ihrem
ä gr urlaubsort Eutlaflenen» erden später durch die Ae»
kiele mkskommando» und Meldeämter geregelt. Urlauber

!«. . sich vor dem 80. November bei ihrer Ersatz-
iaM '»rmation melden, werden dort mit ihre« Jahr-
nterwS»ng ordnungsmäßig entlassen. Tie Urlauber der
(ewiffArgänge 1898, 1897, 1898 und 1899 begeben
c ifi«ch zur nächsten Ersatzformatiov, » enn sie ihren
.und« Truppenteil nicht erreichen können.

il>« ieg,minister Scheuch. UnterstaatSsekretär Göhre.it
ebU*
iiituf»
t fß
t¥
it
au!

Eins Statt, Kreis«ad Umgebung.
Willkommen in de» Heimat!
Sir kehren zurück, die tapferen Gtreiter, die
Jahre unter unsäglichen Opfern und Leiden

^ »tschland« Grenze verteidigt haben— soweit der
# * r

unerbittliche Krieg ihr Leben nicht au«gel- scht hat.
Biele kommen nicht wieder. Allzu viele! Sie
r h n in fremder Erde. Unsere» unvergänglichn
Danke« gewiß, find fie dahingerafft worden.

Denen, die wiederkehren, laßtun,da « herzlichste
Willkommn b eten, da» wir ihnen zu bieten in
0,1  Lage sind. Sie finden ein andere», neue»
Deuischlai.d l Doch kommen ste trotz alledem zu-
rück: in die Heimat. Laßt ste nicht zirrückkommen.
ohne daß fie die» freudig empfinden!

Zwar den Krieg haben wir verloren, und zu
Jubrl und überschäumend.r Freude b-steht kein
n' — Qkfr  Heimkebrenden « ollen wir mit

aller Liebe und aller innigen Fteude empfangen.
Da, ist gewiß auch im Sinne der Soldaten, die
ĥ ute die Wächter de« neuen Volksstaatc« find.
Auch ste werden nichts andere« wünschen, al, daß
die von den Kampfstitten zurückflutenden Brüder
be> der Ankunft in der Heimat gewahr «erden:
Wir find in der Heimat.

Ueber all dem großen politischen Geschehen
diesrr Tage dürfen und wollen wir nicht vergessen
was wir den von den Fronten Zurückkommenden
schuldig find.

* Am Samstag den 23. November und folgen¬
den Sonntag und Montag werden in der Artillerie-
Kaserne Frankfurt a. M -Bockenheim 30 0
arbeit « fähigePferde  öffentlich meistbietend
"" üeigert. Versteigerung beginnt jeden Vormittag
10 Uhr' Zugelaffen find Landwirte und Gewerbetrei¬
bende, die sich als solch«ausweisen müssen. Al» Aus¬
weis ist eine Bescheinigung der OrlSpolizeibehörde
anzusehen. Pferdehändler find ausgeschloffen. Zah.
unq in Bar oder Kriegsanleihe. Sicherheit«-

Ostung durch mündelsfichere Wertpapiere oder
Sparkassenbuch zulässig.

Auspach , zi . No». Die für den
«'plante Allgem.

Geflügel , und Kaninchen -Ausstellung
de« Geflügelzucht,erein»„Bogelfreund" kann wegen
der Einrichtung einer Truppen-Verpflegung-station
Anspach an diesem Lage nicht staltfinden. Die
Berank,ltun, ist auf 8 bi« 4 Wochen verschoben.

— Gkanlkfurt » 15. Ro». Die Wohnung
de« Rentner« Obe». EscherSheimer Landstraße 430.
wurde von Dieben gründlich au»geplündert. Große
Mengen von Herren- und Damenwäfche. Kleidern,
Uhren, Bette», Silberzeug, Leben,mittrlvo träte
und eine wertvolle Münzensammlungfielen den
Ernbrecheru, auf deren Ermittrlung 3600 « ark
Belohnung«»«gesetzt wurden, in di« Hände.

«erni slhte Nüch richte».
— Worm «. lö . Roo. Der80jährigeJohann

Paparlie in Mutterstadt ertränkte sich iu seinemBrunnen.

— Niederlahnstein,  1ö . Nov. Zwei
fremde Soldaten drangen in die Wohnung de»
Bürgermeister» und durchsuchten ste mit Hilf»
eine, Arbeiter«. Wa» an Lebensmitteln vorhanden
war, wurde in einen Sack gesteckt. Auf de«
Bahnhof wurde einer der Soldaten festgenommen,
der dort auch die Fahrgäste revidierte und Waren
beschlagnahmt hatte.

— Oberlahnst rin.  1b JIqd.  Am Donner«-
lag stürzte ein vou der Front kommende» Flugzeug
auf der „Oberwert" ab. Le drei Insassen findtot.

— « eichen.bach (Schlesten), 14 Rov. In
einer hiesigen Schule fand « an den stebenjährigen
Schüler Epalke, al« er nach einer Pause nicht
mehr in die Echulsiube zurückkehrte und schließlich
alle« nach ihm abgesucht wurde, al» Leiche im
Schulabort. Beim Bersteckspiel war er abgestürzt
und kopfüber in den Unrat gefallen, in welchem
er erstickte.

— »romberg.  14 . Rov. Der Bauunter¬
nehmer Valentin Zimniak und deffen elfjährige
Tochier halten zum Abendbrot Tee auf dem Ga«-
kochet bereitet und danach jedenfalls au« Unacht,
samkeit den Gathahn nicht völlig geschloffen. Da«
ausströmende Ga« füllte die Kammer neben der
Küche, in der Zimniak und seine Tochter schliefen,
und am Morgen fand Min beide al» Leichen vor.

Totenfest.
Durch kahle Zweige der Nordwind»oht
In liefen, klagenden Roten,
An teuren Gräbern so mancher steht
Heute am Feste der Toten.
Ein Raunen, ein Flüstern, geisterhaft lei«.
»ie ein Mahnen au« himmlischen Sphären,
In der stillen herbstlichen Grober Krei«:
O weint eure« Kummers Zähren
Nicht den Lieben allein, die voller Gram
Ihr betrauert, die euch gestorben,
Auch jenen, die euch da« Schicksal nah« ,
Die im Strome de« Leben» oerderbe».
Wenn in euch von einstiger Liebe ein Rest
Und ein Schimmer, u, sonnigen Tagen,
So sei alter Groll heut am Totenfest
Auf e« ig zu Grabe getragen.

Herbstliche Kränze, ein Afternflor,
Immortellen im Garten der Toten . . .
Der Nordwind braust wie ein Trauerchor
In tiefen, klagenden Noten. Heddav. Schmid.

Aytitztil.
-ktemtoahmz Der StiM Jlfingci.

Anfrnf!
A « die hiesige Einwohnerschaft!

Für die au« dem Felde kommenden und zu
Fuß hier durchmarschierenden Truppen ist sowohl
wa« die Verpflegung als wa» die Einquartierung
anbelangt. in ausreichender Weise gesorgt. G«
liegt daher keinerlei Anlaß zu übertriebener Le»
sorgni» vor.

Kommt den nach Erduldunq vieler Strapazen
müde und hungrig, auf dem Weg, nach der Hei¬
mat hier durchmarschierenden Soldaten, freundlich
entgegen und erleichtert ihnen ihr schwere« Lo«,
dann wird auch nicht zu besorgen sein, daß für
me hiesig« Einwohnerschaft Unannehmlichkeiten an«
dresen Durchzügen erwachsen werden.

Ufingen, den 18 November 1918.
Der Magistrat: Der Arbeiter- und Bauernrat:

Lißmann. I . « . : L. Dienftbach,
Alle diejenigen, welche sich an der die»jährtgrn

Holzsällung beteiligen wollen, haben sich bei Holz,
hauermeister Fritz Metzler Hierselbst zu melden.

Ufingen, den 19. November 1918.
Ber Magistrat:

_ _ Lißmau  u.
abzugebeu.
_ Roseuttzal , Ufingen. (*

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kesselschläger,

*ad Homburg. Louisens* . 87.
Zöpfe von Mk. 7.— an.

Anfertigung oud Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird ia Zahl ung

genommen.
Haar-Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte and kahlen

Stellen. _

Kirch liche Anre ize».
,» kr etliche, « Mt:

Sonntag,  de» 24. November 1818.
Totensonntag.

» « mittag» 10 Uhr.
UBl tt  Mitwirkung de» Frauenchor».

Predigt: Herr Dekan» »hr t A,
Lieder: «r. 377, 1- 8. » r. 861, 1—4 mk 8.

Nachmittag, 5 Uhr
predigt: Herr Pfarrer Schneid«  r.

x Lieder : Nr. 863, 1- 4 und 5
»te » irchensamwlungen sind für da» Diakonifsen-Mut.
terhauS Paulinenstift in Wiesbaden bestimmt «nd

werden der Gemeinde herzlich« empfohlen.
>Nt»w«cher Herr Pfarrer Schneider.

> -ttri»ir>s ttr Ixh - Usch», « kch» :«o »,t «G den 24. November 1918.
•wMiUMS»' /, Uhr. - NachmtttCGH, Uhr.



CocUs -Htifeige.
Nach längerem Leiden verschied sanft am 19. November unser guter, innigst-

geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder

Fjerr Cbr . pbüipp Kühl»
Konsum -Direktor,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Yoiurid , Röhl
Familie frioäa ysnrici , geb. -tühl
Familie Lehrer Carl kükl W» .

Hnspacb , den 83. November 1918.

Di« Beerdigung findet statt: Freitag,  den 22. November 1918, nachmittag« 1 Uhr. I

Weihnachts -Ausstellung!
Trote der schweren Zeit habe ieh es nicht unterlassen, «ich in diese«

Jahre für eine reichhaltige W « ihnaohtsausstellung zu sorgen. Zorn
Besuche derselben lade ich ron Montag,  den 18 . Norember (ohne Kauf
zwang) freundlichst ein.

Peter Bermbach.

Kränze, Buketts
und sonstige

Bindereien
»erden schnell und preiswert angefertigl.

JL. H « nt , Gärtnerei»
*) Wohnung: Kreuzgaß? 15.

Ich Hd  zirdckoetehrl
Recht*anwalt und Notar

Dr. Elsas,
USINGEN, jetzt Pfarrgasse 4.

Hrrlntrtl am  Donnerstag Nachmittag in
A»ttlU »te» kschbach oder auf dem Wege von
da nach Ufingen: ein mit In¬
halt (u. a Trauring). Nachricht erbktcn an den
KreiSbl.'Vrilaa. (Hute Bilohnuna.

c_mit Jptzwlt
gefunden Näsile« i» Ärersbl.-Btrlag

> _ m
* Ich habe nein bautechnische « S
■ Büro wieder eröffnet und»
J empfehle mich »ur Ausführung *
■ aller einichlägigen Arbeiten bei ■
| bester Bedienung. «j

Architekt

Karl Schweighofen[
Ziege <u verkaufen, unter 3 die

L SofMMt»» , Erbirgaffe». (•

3NallenN-h»r«t<«rArMeite»an Zithern,insbesondere Stimmen der Instrumente, Nus-
ziehen von Ssitrn. Nlte Instrumente werden wie
neu wiederhergeslellt.

Aldttzi Os «»ici . Anspachi. %.
a) « .hnhsfstr. an.

£flr mein Mündel, die ledige Luis« Oümbel,
J seither«uf der Schlappmühle hier beschäftigt,
suche ich skr sofort peffeede Stellung. Auf gute
Behandlung lege ich m,hr Wert als auf hshen
Lohn. * «tl » Stisr . Vfle. er,
2) Walkmkhle.

f •

: ZuLxij .clcere3s © lirt - \

I Dr. Paul Wolff, i
j R« ohtaanw « K und lotar , J

! Bad Homburgv. d. H., j
j LuisenstraMe 101 . j

zu ve>kaufen.
aftlklavier
9t. »ls «s . Ufingen. (*

Stmment. Zuchtbullen
zu »erkaufen.
«b) ffilf . Gch- tt , vd .rlauken.

*ln unser« enoßenschaftsregißsr ist hei der Ne.
<? noffenschaft Vs »kch« ßvsroi « , « Bp ««» -
«ber «» <rf , einaetragene Geuoffenschast mit un¬
beschränkter Haftpflicht(Nr. » de» Register») heute
folgende» eingetragen worden:

Der Gastwirt Karl Philipp Smrich  ist ge-
starben und an seine Stelle derRandwiri Wilhelm
Friedrich  von Brandöberndorf in den Vorstand
gewählt worden.

Rfipge« , den1». November1*18
Da - « mt - goricht.

Im Aufträge des Arbeiter- und Soldatenrat«,
Frankfurta. M. werden

am Samstag , den r3 . Bwvember
am Sormtag » den 24 . Bovcmber
am Montag , den 25. Dovember

im Hofe der Artilleriekaserne in Frankfurt-Bock^
heim(Endstation der Straßenbahn Schönhof)

tim 200 arbritif&hi|r Pferd
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Beginn der Versteigerung an allen drei Tag!,
vormittags 10  Uhr. Zugelassen werden nur Land¬
wirte und Gewerbetreibende, die sich als solch,
ausweisen können. Händler sind vom Kauf an«.
geschlosien.MZahlung kann außer mit barem Gch
mit Kriegsanleihen(mit Ausnahme der5*/0 Schah
anweifungen der 1. und 2. Kriegsanleihe und dr-
4' /,»/. Schatzanweisungender 4. und 5. Krieg»,
anleihe) und mittel» Scheck, der einen ordnung«-
mäßigen mit Stempel und zwei Unterschrista
versehenen Vermerk der Bank̂ tragen muß, d,j
der Aussteller über ein Bankguthaben verfügt, d«
mindesten» den Kaufpreis de« gesteigerten Pferd«
deckt, geleistet werden. Ferner ist anstelle m,
Barzahlung Sicherheitsleistung durch Hinterlegung
son mündelsicheren Wertpapieren oder Sparkass»
bücher zulässig.

Frukfirtir Pfirie-
liu i 1Mark

Ziehung:
18. Dezember.

Uiberall erhältlich oder vom
Landwirtfchafilichen Verein

in Frankfurta. M

U/Jl « •»«* »S8 « #dfl▼T U11C ist wieder eingetroffen.

G»ler Hirte mh jofhaah,
sehr wachsam, zu verksufen.
*b) Lchpptzartzt , « annstadt.

Gehr fcharfor
zu verkaufen.
2b) ch«i» rid » « * » «*, , Mer,Hausen.

2 Ziegen mit Lamm
preiswert zu verkaufen.
*b) » ranz Maurer, Gastwirt, chaffelb-t

Kochlrächlige ti |rknjj
zn »rrksufen. Äd *l Pete » SargO « ,
8) Weißbindrr, « ,spach.

U«ta»glicher Ziege«bock»
2 Jahr« alt, sowieR Iis - e zn verkaufen.
*) I . Win , Wernborn.

Gchöper Zmchthah«
gm« Raffe, zu »erkaufen.
*) F-au Wer». Hopriet » wo., »nspos

Gute schwere Fahrkah
im Januar kalbend, zn »rrkauseu.
2) Landwirt Ehr. tzinsternthal-

2 Schlossei
I Schmied

werde« eiwgestellt.
Ufingcr Met«M«dustrie

Pittrsff & Haag. .
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